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Sachsen-Anhalt will zu hohe Flüchtlingskosten nicht übernehmen

Magdeburg, 29.07.2016, 11:33 Uhr

GDN - Sachsen-Anhalts Landesregierung will Landkreise sanktionieren, die überdurchschnittlich hohe Kosten bei der
Flüchtlingsunterbringung verursachen. Kreise, die künftig über dem Landesschnitt liegen, sollen die Mehrkosten nicht erstattet
bekommen, sondern selbst tragen, sagte Christian Fischer, Sprecher des Innenministeriums der "Mitteldeutschen Zeitung"
(Freitagausgabe). 

Dies sei ein "Instrument der Regulierung", so Fischer. Bereits in der Abrechnung im kommenden Jahr soll die Regel greifen.
Hintergrund der Neuerung ist, dass mit Blick auf die Flüchtlingskosten 2015 teils erhebliche Unterschiede zwischen den Landkreisen
bestanden. Das zeige eine interne Berechnung des Ministeriums, berichtet die Zeitung. Sie listet die durchschnittlichen Kosten pro
Flüchtling im Jahr 2015 für die Kreise und kreisfreien Städte auf. Während der Salzlandkreis mit 7.993,39 Euro pro Flüchtling
kalkulierte, lag der Wert im Burgenlandkreis bei 12.205,57 Euro. Zwischen dem günstigsten und dem teuersten Kreis lag also eine
4.000-Euro-Spanne. Der Landesschnitt lag bei 10.469 Euro - samt Unterbringung, Betreuung und Krankenkosten. Dass die Kosten
teils stark variieren, liegt laut Landkreistag in erheblichem Maße an der Art der Unterbringung. "Es macht einen Unterschied, ob Sie
die Unterbringung mit eigenen Immobilien, quasi mit Bordmitteln, organisieren, oder sich von Privatanbietern ein Dienstleisterpaket
schnüren lassen", sagte Michael Struckmeier, Vize-Geschäftsführer des Landkreistages, der Zeitung.

Bericht online:
https://www.germandailynews.com/bericht-75967/sachsen-anhalt-will-zu-hohe-fluechtlingskosten-nicht-uebernehmen.html

Redaktion und Veranwortlichkeit:
V.i.S.d.P. und gem. § 6 MDStV: 

Haftungsausschluss:
Der Herausgeber übernimmt keine Haftung für die Richtigkeit oder Vollständigkeit der veröffentlichten Meldung, sondern stellt
lediglich den Speicherplatz für die Bereitstellung und den Zugriff auf Inhalte Dritter zur Verfügung. Für den Inhalt der Meldung ist der
allein jeweilige Autor verantwortlich. 

Editorial program service of General News Agency:
United Press Association, Inc.
3651 Lindell Road, Suite D168
Las Vegas, NV 89103, USA
(702) 943.0321 Local
(702) 943.0233 Facsimile
info@unitedpressassociation.org
info@gna24.com
www.gna24.com 

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://www.germandailynews.com/bericht-75967/sachsen-anhalt-will-zu-hohe-fluechtlingskosten-nicht-uebernehmen.html
mailto:info@unitedpressassociation.org
mailto:info@gna24.com
http://www.gna24.com/
http://www.tcpdf.org

